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2 « Ê 2 .

-r«

es « E ft

« A » Z
L, " » L .
« -8,3 .sLs » 2 .U ?r8Ls ??

'
ft^ '

Ks « Z Z ^ .
- Z Ar ? GZsUH
Z SL 7, rr '« ,7 - 8 s

8 3s . -

MS § 2
2 E» -S

ft »l »l 2 » SE
- — -8 0 8 -

^
'

LZIS 8
ZU .

« 3Z
- S 8

8 - 2 -8 . « 8 -^ 2 El
. "- «V « »l

^ 2 * Ê S

» - ^ Z ^^ ft . 2 . 2 ^ ft 2 c2< 2 s ^ ft
s § L § U « " ZZ

2 -»>
8 »
8

^sss «

- ^ r- 2
^ KL
W7 . « «

"> ?»

*l 32 » Ä !'2r ^ '
2 ?* 2 . -2 * ^ 2 ^ »ft ' ^ ft

> — es - .2 ^ r>2 *
t 2 2 .

71 87» Z
-2 > 2
3Z
8

7»» 8
71 8 » 7 - 07
« 7 s «- 7 o -

'
ZS KL » 08
^ ^ K - ZS -

« El» ft —» 2r L ^ Eft2 - -, ft-L ^ Z -U « »

> j -

S ^ 27* *
ft El 2 ^ E»

S ^ 2
8sZ ^ Z S

Kvv7 « >Z «
" ^ s «

°
l « -

L ^ r - Z - 'L
7̂ rr

"
>» ' « kr

2 K -o ^
7,L 7

Z » 7
' U ^« - sr ^ §

"
8 ^ 3
8 8 -» 8 --o
" s

^ . s -
-rr

HZ ^

ro ^'
« Z ^«« O ^

i « -
^

^8 s

8 "

8 »" 3
G

3 SÄ2 8
.es

ZSLAZ
' '-8 --

' <l» 07

- L . »
8 8 " 07
' ^ "

5 6 8
7-,L -7 «

8 « O « »s s -^ L-
7» 3 7» f

^ 7, " !
- 8

^ 078 7- , s 3
8 « 8 - 8 « 8 « L ' Z . ^388 7- 1» s 8 . - >78- 8 « ot - o
ö L L -2 . Z - ' » 2 3 « « » - ö .d ft s . 2^ « 2 ft ft Ä '-8 ^-2 ^ .

^ Qr El s<5rft8 87 »L>U o Z - !i

8 S » L» « 2<L s -S7 - 8

« .
SK
SZ8 -78

UZ7

8 s ^ -s -S K
o S ^ I Z 8

0 -.S - -
H L « 78

-7̂ »ft 2 ^2 ' ftft ft El ft 2 2 , >, ^ 7»
8 3 LZ - 7

'
8 ' L - « A 8

Z « .-
"

3 I
o

^ LS - oS ! U- 8 -§

LL § ^ « L ^ S S ^ L . 8 8 ^
S -ZL

" - U -rr, « » Z7Z
" ' « UL o « "

L 07 L »
8 8 2 xr

L »
« —
3 L' 71

U
S

3 « ZS
8 »» S ' 7»
83

«v ^ Zr ? » q

ft -2 ! 3

2 ' »
», es

» .»

2
S '
« <

s ?_2 ; s «ft ^ -2 ^
s 8
!? 5 «
» A - o »

^ E-» x«
VX ft ft « ^

Z L ^

N -Z ^ - SZ ^
S - ZS ^ MZL8 Z

rr . S " L ^ 7,
" "

8 ^ >07 r? Z .'» «
« 2 - s rx- s ^

3 3 ^ 2 . Z
"

U ^ SZ §
V 8 ^

S - -
— 3 «
2 - ^ x?

os
' «

« <Les
ft - - 2
2 ^ Z 2S - 2

El " r?
'
AZZd ? »

Fft - lD
« ft 2
2 " «

^ » LHZ .L -NL

3 v'^ - 8
8 » L

S x; 3
3 » Z3 -
s 8
rr « '

3 . SU
'

«
s - i8 »>« 7 «

8
<8 2

3 » -
SsS « -

8
^ "

L
, Z « 8 07

ZUKZ
MZ7 » is
^8 - «

8
8 OOA

V « Z . S " »
3 « „ - ^

L «« L
« 7

L » S

.S7

-2 , ft"ZrEve
» 8
8 s
8 .^ 7-

L «Ê »̂
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befahrenen Gewässern ist ein durchaus natürlicher Um¬
stand, der zu keinem Argwohn Anlaß geben sollte . Tie
Behauptung , daß die Schiffe Befehl hätten , Japan die
Gegend mitzuteilen , wo sich die russischen Schisse be¬
finden, kann nur als müßige Dichtung bezeichnet
werden.

Ucker das nächste Schicksal Port Arthurs verlautet ,
daß 10000 Mann japanischer Truppen dort als Besatz¬
ung und zur Wiederherstellung der Forts zurückbleiben
werden. Ter Rest der- Belagerungsarmee wird zu
Oyama stoßen.

Weihaiwei , 4 . Jan . Ter englische Kreuzer An¬
dromeda ist heute morgen mit einer großen Menge Pro -
viantundMedikamentefürdie Verwundeten nach
Port Arthur abgegangen .

*

H Tokio , 5 . Jan . Nogi nreldet, daß die Russen
zur Gewährleistung der Einhaltung des Kapitulations -Ab¬
kommens den Japanern das Fort Etzeschan und andere
Forts auslieferten .

)-( Tokio , 4 . Jan . Ter Kaiser von Rußland teilte
Stöffel mit , daß es den Offizieren der Garnison Port
Arthurs fr ei stehe , ihr Ehrenwort zu geben oder in
die Gefangenschaft zu gehen.

^ Petersburg , 4 . Jan . Der Generalstab macht
bekannt : Wie heldenhaft die Verteidigung einer Festung
(Port Arthurs !) auch gewesen und mit wie großer Setbst -
verleugnug sie auch ausgeführt worden ist, so tvird der
Kommandant (Stössel !) doch, wenn die Festung vom
Feinde genommen wird ) einem Gericht übergeben ,
dessen Zusammensetzung jedesmal durch besonderen Be¬
fehl des Kaisers festgestellt tvird . TieseS Gericht hat die
vom Festungskommandanten ergriffenen Majstlahmen zur
Verteidigung zu beurteilen und hierauf festzustellen, ob
er seine Pflicht erfüllt hat oder ob der Fall der Festung
ihm als Schuld angerechnet tverden muß .

London , 4 . Jmr . Eine „ hochgestellte japanische
Persönlichkeit" erklärt dent „Standard "

, die neuerdings
angckündigten Absichten des baltischen Geschwaders , die
in Madagaskar angekommenen russischen Schisse dort oder
in einem anderen neutralen Hafen zurückzuhalten bis das
dritte Geschwader eintreffe , werde die japanischen Pläne
wesentlich ändern . Ter Angriff auf Wladiwo¬
stok zu Wasser und zu Larrde sowie die gleichzeitige Be¬
setzung der Insel Sachalin iverden die Hauptpläne der
Japaner in der nächsten Phase des Krieges sein.

)-( Tsingtau , 4 . Jan . Tie russischen Torpedo¬
bootszerstörer „Smjali " und „Boiki " sind heute Vormittag
desarmiert worden .

)-( Batavia , 4 . Jan . Reutermeldung . Der
Kapitän eines Handelsdampsers meldet , daß er gestern 4
japanische Kriegsfahrzeuge getroffen habe, die
an der Ostküste von Sumatra kreuzten.

)-( Warschau , 5 . Jan . Auch in Litauen macht
sich eine ungewöhnliche Gährnng bemerkbar .
GroßeAusschreitungen haben verschiedentlich statt-
gesunden ; Militär mußte aufgeboten werden.

)--( Berlin , 4. Jan . Tie Subskription ans die 324
Millionen Mark der ^ sto/oigen russischen Staats¬
anleihe von 1905 findet in Deutschland , Rußland und
Holland am 12 . Januar statt . Ter Subskriptionskurs
in Deutschland ist 95 Prozent .

LageS -Rachrichten .
? Stnttgaet , 4 . Jan . Zur Bewältigung der

Schnee Massen , die während des Tags ohne wesentliche
Unterbrechung hermederfielen und vielfach kleine Verkehrs»
störungen veranlaßten , größere zu veranlassen drohten , waren
besondere Maßnahmen erforderlich. Das städt . Straßen -
reintgungsamt , das ständig schon 200 Arbeitskräfte
beschäftigt, stellt« heute einstweilen noch weitere 118 (Ar¬
beitslose) durch Vermittlung des städt . Arbeitsamtes ein ,
die den ganzen Tag über krampfhaft tätig waren mit Schau¬
feln , Schneepflügeu u . s . w. des Schnees Herr zu werden.
Dieses Heer von Arbeitern wird sich morgen noch um weitere
lvv Arbeiter vergrößern . Außer dem städtischen Straßen -
reiniguugsamt und zahlreichen Privatpersonen , namentlich
in den Aubenquartieren , hatte die Straßenbahngestell -
schaft die größte» Anstrengungen zu machen , mit ihrem
Personal und ihren sonst infolge des Frostes schon zur Un¬
tätigkeit gezwungenen Streckenarbeitern die Geleise vom
Schnee zu reinigen, der namentlich ans den Strecken mit
s -Mtmiten-Betrieb sich unangenehm stark häuft -. So hatten
die 3 - der Gesellschaft zur Verfügung stehenden Salzwagen
nnnntrrbrochr» «ns allen Strecken z« tun - Mit Interesse
folgte des Publikum der Arbeit dieser Salzwagen , die von
einem Motorwagen geschoben wurden und dorn mit einem
Nahuschlitten den Schnee zur Seite schoben, während im
Innern der Wagen Männer unaufhörlich Säcke mit Salz
dnrch Trichter auf die Schienen leerten. In « Ganzen wur¬
den nicht weniger als 300 Zentner dalz verstreut , irm
dev Betrieb ans den Strecken aufrecht zu erhalten ." M Eannftatt , 4. Jan . Wohnnn - S und Bau¬
platz p r e is e. Nachdem die WohnnngSpreise hier so ziemlich
dirftldr Höhe erlangt haden wie in Stuttgart , find auch die
Preise der Bauplätze sehr in die H»he gegangen. Bor 8
«nd 6 Jahren wurde der Quadratmeter Bauplatz auf dem
Erelderg n» ch um ca . 1A Mk. verkauft, heute ist in dieser
Gegend «nter 27 und 28 Mk. der Quadratmeter nicht mehr
P» habe».

§ LSchga« , 4 . Jan . In der Sylvefternacht
wurde dem Bauern Jakob Weigel mit einem Holzscheit so
ans den Kopf geschlagen , daß er gestorben ist

O Aale «, 4 Jan . Ueberfahren wurde gestern
ein Mann zwischen hier und Unterkochen vom Schnellzug,
der non Ulm herkam Er war sofort tot

p Göppingen , 4. Ja «. Die Augexttnktur . Da »
ojahrig« And de» Fabrikarbeiter » Rudolf Hörmann trank
*orr einer Augrntinktnr seiner Eltern soviel, daß e» gesternunter qualvollen Schmerzen an Vergiftung starb .

W Mm , 4. Jan . Das Schneewehen . Gestern
hatten die hier eintreffenden Züge aus weiterer Entfernung
zumTeil erhebliche Verspätungen . Der Nachmittags «
zug aus Frankreich traf mit I V- Stunden und der Orient -
Expreßzug von München mit lstündiger Verspätung ein .

X Ravensburg , 4. Jan . Herabgestürzt ist vom
Dach der Maschinenfabrik von Escher , Wiß u . Cie ein junger
Arbeiter, der die Oberlichtfenster vom Schnee reinigen sollte .
Er stürzte 2 Stock hoch in den zugefrorenen Fabrikkanal
und erlitt einen komplizierten Bruch des rechten Fußes .

X Rottenbnrg , 4. Jan . Ein Milchkrieg droht
hier auszubrechen. Die Händler hatten in einer Versamm¬
lung beschlossen keine Milch mehr unter 16 Pfg . per Liter
abzugeben, da aber von auswärtigen Händlern Milch zu14 Pfg . angeboten wurde , verzichteten die Händler trotz des
Beschlußes auf die Erhöhung und geben die Milch nach wie
vor zu 15 Pfg . per Liter.

P BSckinge» , 4. Jan. Rangierers Unglück. Am
Montag wurde einem Rangierer , der mit Anziehen von
Schrauben auf den Geleisen beschäftigt war , durch Zieheneiner Zentralwetche mit einem Fuße eingeklemmt, und ihm
von daherrollenden Wagen der Fuß unter dem Knöchel
verdreht und abgedrückt . Nur seiner Geistesgegenwart, sich
längs zwischen die Geleise zu wälzen, ist er zu verdanken,daß er dem sicheren Tode entging .

Sigmaringe « , 4. Jan. Ueber den Weiterbau
der Hohenzollernschen Kleinbahnen enthält der
soeben ausgegebene Jahresbericht des Hohenz. LandeSauS-
schusses folgende Mittellungen : „ Die Verhandlungen mit
der Westdeutsche » Eisenvahngesellschaft find im Lause des
Jahres 1904 zeitweise ins Stocken gekommen , da diese Ge¬
sellschaft bezüglich der Finanzierung Forderungen stellte , aus
welche der Landesausschuß , welcher an den Beschluß des
Kommunallandtages von 1902 und 1903 gebunden war ,
nicht etngehen konnte. Auch hat die Westdeutsche Eisenbahn -
gesellschast gegen eine direkte Linie Sigmaringen - Gam -
merttngeu energisch Stellung genommen, da sie eine Linie
mit direkter Einführung in die Staatsbahn für viel zu teuer
und damit so unwirtschaftlich zu betreiben hält , daß sie eine
Schädigung ihres Aktienbesitzes in dem Betriebe dieser
Linie erblickte. ES ist neuerdings gelungen, einen Ausbau
der Linie zu entwerfen , welcher einen billigeren Be¬
trieb ermöglicht, indem besondere Einrichtungen zur Umgeh¬
ung bezw . Bewältigung der Ueberschreitungder Wasserscheide
zwischen Lauchert und Donau getroffen wurden ; auch hat
die Westdeutsche EisenbahngesellschaftFinanzierungsvorschläge
gemacht , welche der Landesausschuß , für annehmbar hält .
Da auch die Schwierigketten bezüglich der Zulassung der
neuen Linien als Kleinbahnen beseitigt find, steht nichts im
Wege, über die Inangriffnahme der einen oder anderen Linie
Beschluß zu fassen . Die finanziellen Ergebnisse der besteh¬
enden Linie « mahnen aber zu äußerster Borficht beim
Vorgehen und kann kau« eine Rede davon sein , daß alle
Linien zugleich in Angriff genommen werden. Für den Bau
der Linie Stetten - Balingen interessiert sich der Amts¬
verband Balingen sehr ; es ist vielleicht möglich , auch diese
Linie ohne erhebliche Hilfe des LandeSkommnnalverbaudeS
mit Zuschüssen des Amtsverbandes Balingen zur Ausführ¬
ung zu bringen .

"
X Vom Schwarzwalv , 4. Jan . Die Kälte . Wie

nicht anders zu erwarten , übt der Winter hier mit Macht
seine Herrschaft aus . Auf den Höhenlagen mit offenem
Windzutrttt sank das Thermometer auf 20 bis 25 Grad .

O Bo» der bayerische « Grenze, 4. Januar Er
froren . Der Gemeindediener Mich. Wößner von ArleSried
kam auf denr abendlichen Heimweg vom Wirtshause zu Fall ,
konnte sich wegen eines Fußleidens nicht mehr erheben und
erfror .

L« Bon der bayerische « Grenze, 4. Januar . In
Babenhausen ist der ledige Kellner Aug . Riedel von
Augsburg , der nach Verbüßung einer dreiwöchigen Haststrafe
auS dem AmtSgerichtsgefängniffe entlassen wurde , am Abend
in den Mühlbach geraten und ertrunken .

U Hamburg , 4 . Jan . Der Frachtdampfer , 8riS -
gavia " geriet während Nebels bei Kuxhaven auf Grund . ,- ft Oppeln , 5 . Jan . Erschossen wurde in
Brometz der Ausflügler Windlocher durch eine»
Schuß durchs Fenster . Ter Sohn Windlochers wurde alsder Tat verdächtig verhaftet .

) ( Rom , 5 . Jan . Der Winter ist lt . „Fkf . Ztg .
"

in ganz Italien sehr
'
streng . Gestern waren es 5 Grad

unter Null , was seit 1836 nur 18mal vorkam . Schnee¬
stürme werden von Süditalien und Sizilien gemeldet.X Paris , 4. Jan . Rochefort behauptet im „ Jn -
tranfigeant "

, daß Syveton beretts unter WaldeS- Rousseauder Regierung Spionagedienste geleistet und sie be¬
sonders über die Vorgänge in der LaterlandSliga
unterrichtet habe.

X Lodz , 4. Jan. Explodiert ist nach der Ankündig¬
ung der Mobilmachung auf der Eisenbahnbrücke unweit
Pawijanitzy Dynamit . Die Brücke wurde unbedeutend
beschädigt , Menschenleben nicht verletzt.

p Cambridge (ManachusettS), 4. Jan . Die Harvard -
Universität veranstaltete gestern eine Feierlichkett zu
Schillers Gedächtnis , bei der die Professoren Francke ,
Münsterberg und Thayer Ansprachen hielten und die deutschen
Schauspieler vom neuen Santer -Theater mttwirkten.

Schneestürme in Amerika.
ü New Jork , 4 . Jan . Die östlichen Staate » der

Union find aufs neue von einem starken Sturm heimgesuchtworden , der den Schnee in großen, stellenweise 5 Fuß hohenMauern aufführte und allen Verkehr hinderte. Hier find
eine Reihe von Straßen tatsächlich unzugänglich . Die
Straßenbahnen und Hochbahnen arbeiten unter den größten
Schwierigkeiten. Die Eisenbahnzüge haben von allen Rich¬
tungen starke Verspätungen . Eine Reihe von Personenwurde in den Newyorker Straßen erstarrt aufgefunden, da¬
runter 4 Tote . Die Türen und Untergeschosse vieler Häuser
find durch Schneewehen versperrt.

GerrchtssaaL .
)( Ulm , 4 . Jan . Zwei g ewerbsmäßige T iebe

standen heute vor der Strafkammer . Ter eine, Namens
Peschl , der aus Oesterreich stammt und laut eigener
Angabe sich sein ganzes Leben hindurch durch Diebstahl
ernährt hat , unternahm im August einen Beutezug nach
Deutschland . Nachdem er im Bayerischen an vielen Orten
gestohlen, kam er Ende Septeittber in die Ulmer Gegend .
Tort brach er zuerst bei einem Bauern in Pfuhl ein
und entwendete verschiedeneGold- und Silbersachen . Tann
erbrach er einen Schaukasten des Uhrmachers Kölle in
Neu - Ulm , wo ihm für etwa 400 Mk . Wertgegenstände
in die Hände fielen und schließlich stahl er nach erfolgtem
Einbruch in einem Bauernhause in Ehrstetten bei
Pappelau (OA . Blaübeuren ) eine Taschenuhr und einige
Pfennige Geld . Seine Spezialität ist, bei Bauernhäusern
vorzusprechen und nach fettem Vieh zu fragen . Trifft
er daun ein Haus an , dessen Bewohner draußen weilen,dann bricht er ein undj hält Umsckiau uachGold - und Silber¬
sachen, verschmäht aber auch bar Geld nicht. Ten Ein¬
bruch bei dem Uhrmacher Kölle führte Peschl gemeinsam
mit dem oftmals vorbestraften Michael Käfferlein
aus München aus . Einen Teil der Beute vertauschten
beide au den Maurergesellen Schiedt von Ulm , der sich
dieserhalb wegen Hehlerei zu verantworten hatte . Tie
Mehrzahl der gestohlenen Sachen ist noch nicht wieder
beigebracht und einer schob in heutiger Verhandlung den
andern zu , sie vergraben zu haben . Das Urteil lautet
gegen Peschl auf 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehr¬
verlust , gegen Käfferlein auf 2 Jahre 6 Monate Zucht¬
haus und ebenfalls 5 Jahre Ehrverlust , sowie gegen
Schiedt auf 5 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

Monat Dezember 1BV4
Mtteilmig der bei Stammholzverkäufen aus Staatswaldungeu erzielten Erlöse .

Waldgebiet .
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* Die rvärtt . Volkspartei hielt, wie alljährlich, am 6 .
Jan . ihre Landesversammlung in der Liederhalle in Stutt¬
gart ab. Dieselbe war zahlreich besucht, und mögen an
dem darauffolgenden Festessen über 500 Personen teilge-
nvmmen haben. Näherer Bericht folgt .

Engelsbrand . Am Montag den 9 . ds . Mts . vor¬
mittags 10 Uhr werden aus dem Gemeindewald auf hiesigem
Rathaus zum Verkauf gebracht : Baustangen : 67 St . la Kl .,' 15 St . Ib Kl . , 90 St . II . Kl ., 30 St . 111 . Kl . Hag-
stangen : 125 St . I . Kl., 204 II . Kl ., 109 HI . Kl. Hop-
f. nstangen : 175 St . I . Kl. , 53 II . Kl ., 10 IV . Kl.

Letzte Nachrichten.
Berlin , 6 . Jan . Heute vormittag wurde die 46-

jährige Witwe Sinnig in dem in ihrem Haus in der Wil -
helmshavenerstraße befindlichen Zigarrenladen durch Beil¬
hiebe ermordet aufgefunden. Die Ladenkaffe war erbrochenund ihres Inhalts beraubt . Der Polizeipräsident hat1000 Mk . Belohnung für die Ermittelung des Täters aus¬
gesetzt .

London , 6. Jan . Der Berichterstatter des Reuter-

schen Bureaus meldet heute von der japanischen Armee bei
Port Arthur : 80 russische Offiziere haben ihr Ehrenwort
gegeben, nicht mehr an dem Kampfe teilzunehmen. All«
anderen russischen Truppen sind aus der Festung ausmar
schiert und gehen heute nach Dalny .

Rom , 5 . Jan . Capitale meldet, Gräfin Montignoso
habe sich unter dem Namen einer Prinzessin Murat 4 Tagr
in Rom aufgehalten, um den Papst um seine Vermittlung
beim sächsischen Hof zu bitten . (In vatikanischen Kreisen ^wird die Meldung als unbegründet bezeichnet) . ,

Wildbad .

LtzkaulllmaelnuiK
betreffend die Anmeldung der Militärpflichtigen zur

Aufnahme in die Wekrutierungsstammrolle .
Auf Grund des Reichsmilitärgesehes und der deutschen Wehr¬

ordnung tz 25 und 45 . Ziff . wird folgendes bekannt gemacht :
>. Zum Zweck der Ausnahme in die Rekrutierungs -Stammrolle

haben sich in der Zeit
vom 15 . Januar bis 1 . Zebruar 1905
bei der Ortsbehörde anzumelden:

1 . Alle im Kalenderjahr 1885 geborenen und daher mit
dem Beginn des Jahres 1905 in das militärpflichtige Alter einge¬tretenen jungen Männer , welche dem deutschen Reiche angehören. Diese
haben bei der Anmeldung ihr Geburtszeugnis vorzulegen, sofern die
Anmeldung nicht in ihrem Geburtsorte selbst erfolgt.

2 . Alle Militärpflichtigen früherer Altersklassen und zwar so
lange, bis eine endgültige Entscheidung über ihre Dienstpflicht erfolgt
ist . Dazu gehören insbesondere die wegen zeitiger Ausschließungs¬
gründe, wegen zeitiger Untauglichkeit , in Berücksichtigung bürgerlicher
Verhältnisse, oder als überzählig Zurückgestellten . Diese Anmeldungs-
pflichtigen haben bei der Anmeldung den im ersten Militärpflichtjahr
erhaltenen Losungsschein vorzuzeigen und etwa eingetretene Verände-
rungen (in Betreff des Wohnsitzes , des Standes rc.) dabei anzuzeigen .

Befreit von der Wiederholung der Anmeldung sind nur
diejenigen Militärpflichtigen , welche für einen bestimmten Zeitraum von
den Ersatzbehörden ausdrücklich hievon entbunden oder über das lau¬
fende Jahr hinaus zurückgestellt worden sind .

3 . Eingewanderte , bei früheren Aushebungen Uebergangene rc.
(R . M . G . ß 11), welche im militärpflichtigen Alter stehen .

4 . Die zum einjährig -freiwilligen Dienst Berechtigten haben sich
beim Eintritt in das militärpflichtige Alter , sofern sie nicht bereits vor¬
her zum aktiven Dienst eingetreten sind, bei der Ersatzkommission ihres
Gestellungsortes (Oberamt ) schriftlich oder mündlich zu melden und
unter Vorlegung ihres Berechtigungsscheines ihre Zurückstellung von
der Aushebung zu beantragen .

I i . Die Anmeldung hat bei der Ortsbehörde desjenigen Orts zu
erfolgen, an welchem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenb
halt hat .

Als dauernder Aufenthalt gilt jeder nicht blos vorübergehende
Aufenthalt ohne Rücksicht darauf , ob er von bestimmter oder unbe
summier Dauer ist . Daher Haben sich Haus - und Wirtschaft ^

beamte , Handlungsgehilfen , Gewerbegehilfen , Lehrlinge ,
Fabrikarbeiter , Dienstboten und in ähnlichen Verhältnissenlebende Personen an dem Orte der Rekrutierungsstammrolle anzu¬melden , wo sie in Diensten stehen, es wäre denn, daß sie nur tagsüber
wegen ihres Dienstes dahin kommen und in einem anderen Orte ihre
Wohnung (oder Schlafstelle) haben, in welchem Falle sie an dem letz¬teren Orte sich anzumelden haben.

Studierende , Gymnasiasten und Zöglinge anderer Lehranstalten
haben sich an dem Ort der Lehranstalt anzumelden, der sie angehören,
ausgenommen den Fall , daß sie ihre Wohnung an einem anderen Orte
haben, von welchem aus sie die Lehranstalt besuchen.

Wer innerhalb des Reichsgebiets keinen dauernden Aufenthalt
hat , hat sich bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes , d . h . desjenigenOrtes anzumelden, an welchem sein, oder sofern er noch nicht selbstän¬
dig ist, seiner Eltern oder Vormünder ordentlicher Gerichtsstand sich
befindet .

Wer innerhalb des Reichsgebiets weder einen dauernden Aufent
halt , noch einen Wohnsitz hat, hat sich in seinem Geburtsort , und
wenn der Geburtsort im Ausland liegt, in demjenigen Orte zurStammrolle anzumelden, an welchem die Eltern oder Familienhäupter
ihren letzten Wohnsitz hatten.

III . Sind Militärpflichtige von dem Orte , an welchem sie sich nach
Nro . 2 zur Stammrolle anzumelden haben, zeitig abwesend (auf der
Reise begriffene Handlungsdiener , auf See befindliche Seeleute re.) so
haben ihre Eltern , Vormünder , L e h r -, Brot oder F a b r i k h e r r e n
die Verpflichtung, sie zur Stammrolle anzumelden

IV . Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur Stammrolle im
Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden Aufenthalt oder
Wohnsitz nach einem andern Aushebungsbezirk oder Musterungsbezirk
verlegen, haben dieses behufs Berichtigung zur Stammrolle sowohl beim
beim . Abgänge der Behörde oder Person , welche sich in die Stammrolle
ausgenommen hat, als auch nach der Ankunft an dem neuen Orte der¬
jenigen, welche daselbst die Stammrolle führt , spätestens innerhalb
dreier Tage zu melden .

V . Die Versäumung der Meldefristen entbindet nicht von der
Meldepflicht; ebensowenig entbindet unterlassene Anmeldung zur Stamm¬
rolle von der Gestellungspflicht, d . h . von der Verpflichtung, in den
von den Ersatzbehörden anberaumten Terminen zu erscheinen.

VI . Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle oder
zur Berichtigung derselben unterläßt , wird mit Geldstrafe bis zu30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

liotltiliirin /
MI<lk»ck.

Heute Samstag
abends 8 Uhr

SiagptsHe
im Lokal.

Der Vorstand .
Neueintretende sind willkommen .

Den 7 . Januar 1905 .

Dnrn -Verein
Wildbad .

Am Samstag , 7 . Jan ., d . I .
abends 8 Uhr

Nkchmlmz
im Restaurant Hempel .

Hierzu werden die Mitglieder
freundl . eingeladen und wird um
zahlreiches Erscheinen gebeten .

Der Vorstand .

Lim Mn
an der Löwenbergstraffe hat z«
verpachten

I . Bechtle , Privatier .
Solides

Aimnmich»
das etwas nähen kann , zu guter
Herrschaft nach Nürnberg ge¬
sucht. Wer sagt die Exp . d . Bl .

20 Gründe der Vernunft,
warum mau Kaffee nickt trinken soll —

1 . Bohnenkaffee macht herzkrank und
nervös .

2. Er stört den Verdauungsprozeß .

3. Er regt unnatürlich auf und raubt uns
Schlaf .

4 . Er ist heimtückisch ; er wirkt selbst bei
schwachem Aufguß mit der Zeit wie ein
schleichendes Gift .

5. Er schädigt also die Gesundheit des
Erwachsenen, — die des Kindes doppelt
und dreifach .

6 . Er geht mit dem verwerflichen Alkohol
Hand in Hand, indem er dessen schädliche
Wirkung wesentlich steigert .

7 . Er hat absolut keinen eigentlichen Gehalt ;
er gefällt nur durch sein Aroma.

8 . Er ist ein lästiger Ausländer .

9. Guter Kaffee ist leuer ; die billigen Sorten
sind schlecht .

10 . Wir haben für den Bohnenkaffee einen
idealen, unübertrefflichen Ersatz : —
Kathreiners Malzkaffee .

11 . Kathreiners Malzkaffee ist vollkommen
frei von aller Schädlichkeit .

12. Er belebt und regt den Organismus an,
ohne üble Nachwirkung.

13. Er wirkt wohltätig und fördert auf die
Verdauung .

14. Er bewahrt uns einen klaren Kopf.

15 . Er erhält unsere Arbeitskraft und Ar¬
beitsfreude.

16. Er läßt sich immer, zu jeder Tageszeit,
mit Genuß trinken ; er widersteht nie!

17. Er ist gehaltreich , — er bietet uns etwas !

18. Er hat einen vollen , milden und wür¬
zigen Kaffeegeschmack.

19. Er ist wohlfeil und ausgiebig.

20 . Er ist schließlich ein Erzeugnis heimischer
Industrie . — Kathreiners Malzkaffee
ist das wahrhaft deutsche National¬
getränk.

Stadtschultheistenamt :
Wähner .

Av o ß e
HeLd-LoLLerrie,

zum Bau einer Kirche in Mastenbachhanseu.
Ziehung 13 . Januar 1905 .

"HM Lose 1 Mk. 13 Lose 12 Mk.
Sowie Lose der

GWnger
ZiaikirchkiidliiiOtlttit

Ziehung 21 . Februar 1905 .
"WU Lose nur 1 Mk'

Große Stuttgarter
Geld- 4 Pferde -Lnttem.

Ziehung garantiert am 14 . und IS . April 1SOS.
Lose ü 2 Mk. 11 Lose 20 Mk. WM "

Hauptgewinn 40,000 Mk.
Hier zu haben bei

« HU » « tt

brnstbonbM
allerbestes Hausmittel bei jedem
Husten , Heiserkeit , Katarrh rc .

. . psikbN in Beuteln ä 10 u . 20 Psg .
Carl Wilhelm Bott .

Wein Lager
uch il . WrrÜsLiin

gebe 10 —15 Prozent billiger wie seither.
Oottl . liiexieiiLer.

6Iir. Lruvbbvlä , IVilcklmä,
KöniK-Larls -Ltrssse 81 8.

smpLsdlt
8llä-1Vviutz, Laäi8eliv
V!v6r86 Ooffiirios ,

kurzes , L«88lvr-8ekt
kravri. (-llampaALvr

1 ?eo ' 8 Lvav8lvr Lrnlv ,8ootvü8 6aes0»s Klro8868 OiKurron-I/ÄKsr
in oirva 50 Lorten.

„HLVL23 .-LlA3.rr6H.
"

"krewer llamdnrser n . Uannbeimer Fabrikate,

Drucksache« asser "Uri
fertigt die Buchdruckerei Beruh . Hofmau «.
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